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Die Tiere und die Natur liegen ihm sehr am Herzen
Runder Geburtstag: Dr. Hans Dieter Heinrich, ehemaliger Kleintierarzt und heutiger Stadtrat, feiert an diesem Freitag seinen 70. Geburtstag. Erfolgreich im Wurfscheibenschießen

Lauda. Seinen 70. Geburtstag kann
am heutigen Freitag Dr. Hans Dieter
Heinrich in Lauda feiern, der dort
unter anderem als ehemaliger Klein-
tierarzt und heutiger Stadtrat vielen
Menschen bekannt ist.

Am 14. Juli 1953 in Hardheim ge-
boren, wuchs Hans Dieter Heinrich
in Külsheim auf. Nach dem Abitur in
Wertheim leistete er den Wehrdienst
in Veitshöchheim von 1974 bis 1976.
Von 1976 bis 1982 absolvierte er ein
Studium der Tiermedizin in Mün-
chen. 1985 bekam Heinrich eine An-
stellung als leitender Tierarzt für Le-
bensmittelüberwachung und
Fleischhygiene bei der Stadt Lauda-
Königshofen. 1992 bis 1994 war er
leitender Tierarzt bei der Stadt Tau-
berbischofsheim und ab 1994 bis
2013 beim Land Baden-Württem-
berg im Veterinäramt Main-Tauber-
Kreis beschäftigt. Parallel dazu führ-
te er 1986 bis 2013 in Lauda-Königs-
hofen eine Kleintierpraxis. Lange
Zeit war der Veterinärarzt Mitglied

gibt es noch eine Liebe im Leben des
Hans Dieter Heinrich, aus der er so-
wohl kein Hehl macht als auch die
für ihn sozusagen zur Familie zählt,
nämlich Coco – eine zehnjährige
Deutsch-Langhaar-Jagdhündin.
„Mit zehn Hundejahren hat sie
hochgerechnet in Menschenjahre
etwa fast das gleiche Alter wie ich
und wir sind daher ziemlich gleich
alt oder jung“, überlegt der Veteri-
när, Jäger und Naturfreund.

Zum Abschluss erzählt er noch
von einem weiteren leidenschaftli-
chen Hobby, das Gäste zudem in
Form von frischen Apfelsaftproben
sogar verkosten können – als Ergeb-
nis der Pflege, Hege und Ernte der
insgesamt 87 Streuobstbäumen in
Gamburg und Gerlachsheim.

Man sieht, dass dem Geburtstags-
jubilar auch mit jetzt 70 Jahren noch
lange nicht langweilig ist und wird.
Die Fränkischen Nachrichten schlie-
ßen sich den sicherlich zahlreichen
Gratulanten sehr gerne an. pdw

nale erst im Stechen einem chinesi-
schen Sportschützen unterlag.

Politisch engagiert sich Heinrich
seit 2014 als Ratsmitglied der Stadt
Lauda-Königshofen. „Auch dabei
lege ich mein Augenmerk primär auf
die Wahrung und wo notwendig
ebenso auf die Verbesserung unse-
rer Natur im Stadtgebiet“, betont er.

Seine großen Lieben sind Ehefrau
Herta und die Familie. Die aus Gam-
burg stammende Herta lernte er dort
1975 kennen, worauf sie ein Jahr
später während Heinrichs Veteri-
närstudium mit nach München kam
und in der bayerischen Landes-
hauptstadt als tierärztliche Fachas-
sistentin arbeitete. Wieder zurück
im heimatlichen Taubertal heiratete
das Paar 1983.

Aus der Ehe entstammen ein 1984
geborener Sohn, der in Ravensburg
lebt, und eine ein Jahr später das
Licht der Welt erblickende Tochter,
die in Gerlachsheim wohnt und
ebenfalls zwei Kinder hat. Und dann

erzielen konnte. 1969 wurde er Drit-
ter bei der Deutschen Meisterschaft
und war von da an Mitglied zunächst
in der Junioren- sowie später bis
Ende seiner Studienzeit neun Jahre
lang in der Seniorennationalmann-
schaft. 1976 und 1980 gehörte er dem
Olympiakader der Sportschützen
an. Jedoch zählte Heinrich zum ei-
nen nicht zu den Mitfahrern nach
Montreal und zum anderen gab es
vier Jahre später generell keine Teil-
nahme von Sportlern aus der der
BRD bei den Olympischen Spielen in
Moskau aufgrund des Boykotts we-
gen dem Einmarsch der Sowjetuni-
on in Afghanistan.

Insgesamt wurde Hans Dieter
Heinrich bei deutschen Meister-
schaften im Wurfscheibenschießen
dreimal Erster, zweimal Zweiter und
zweimal Dritter. Sein vielleicht größ-
ter und stolzester Erfolg war der Ge-
winn der Vizemeisterschaft 1981 bei
den offenen Chinesischen Meister-
schaften in Xi’an, zumal er beim Fi-

im Prüfungsausschuss des Regie-
rungspräsidiums Stuttgart für
Fleischuntersuchungsassistenten
sowie von 1990 bis 2021 Hegeringlei-
ter für die Kreisjägervereinigung
Wertheim. Aktuell ist er weiterhin
aktiv als Prüfer für Tierpfleger bei der
IHK Heilbronn, als Verbandsrichter
für das Prüfungswesen der Jagdge-
brauchshunde und seit 1990 als Mit-
glied im Prüfungsausschuss des
Landes für die Jägerprüfung.

„Von frühster Jugend an habe ich
eine große Liebe zu den Tieren und
der Natur im Allgemeinen. Daher
engagiere ich mich schon seit vielen
Jahren im erweiterten Vorstand der
Nabu Ortsgruppe Lauda, in der
Schutzgemeinschaft Deutscher
Wald Main Tauber sowie bei der Jä-
gerschaft im Main-Tauber-Kreis“,
erzählt der Geburtstagsjubilar.

Seine große sportliche Leiden-
schaft in der Freizeit galt dem Wurf-
scheibenschießen, bei dem Hein-
rich als Aktiver beträchtliche Erfolge

Seinen 70. Geburtstag kann an diesem
Freitag Dr. Hans Dieter Heinrich in Lauda
feiern. BILD: PETER: D. WAGNER

In Flüssen und Bächen wird das Wasser knapp
Main-Tauber-Kreis. Das Landratsamt
hat eine Allgemeinverfügung erlas-
sen, die Wasserentnahmen aus
Oberflächengewässern einschränkt.
Damit sollen diese Ökosysteme ge-
schützt werden. Die Regelung gilt ab
Freitag, 14. Juli, und bis mindestens
Freitag, 18. August. Anlass für die
Entscheidung war die anhaltende
Trockenheit, die verbreitet zu Nied-
rigwasser in Seen, Flüssen und Bä-
chen gesorgt hat. Zudem ist auch
mittelfristig keine grundlegende Än-
derung der Witterungsverhältnisse
zu erwarten.

Die Allgemeinverfügung gilt für
alle oberirdischen Gewässer im
Main-Tauber-Kreis mit Ausnahme
einiger abflussstärkerer Gewässer
beziehungsweise Fließstrecken die-
ser Gewässer. Ausgenommen sind
der Main, die Tauber, der Aalbach
(von der Mündung in den Main bei
Bettingen bis zur Landesgrenze Ba-
den-Württemberg/Bayern), der
Welzbach (von der Mündung in die
Tauber bei Werbach bis Ortseingang
Werbachhausen), der Brehmbach
(von der Mündung in die Tauber bei
Tauberbischofsheim bis Ortsaus-
gang Königheim), der Grünbach
(von der Mündung in die Tauber bei
Gerlachsheim bis Ortseingang
Grünsfeldhausen), der Wittigbach
(von der Mündung in den Grünbach

Allgemeinverfügung: Landratsamt schränkt Wasserentnahmen aus oberirdischen Gewässern von diesem Freitag bis mindestens 18. August ein

in Grünsfeld bis zur Landesgrenze
Baden-Württemberg/Bayern), die
Umpfer (von der Mündung in die
Tauber bei Königshofen bis Ortsein-
gang Boxberg), der Wachbach (von
der Mündung in die Tauber bei Bad
Mergentheim bis Ortsausgang
Neunkirchen) sowie der Vorbach
(von der Mündungin die Tauber bei
Weikersheim bis Ortsausgang Nie-
derstetten).

Das Entnehmen von Wasser aus
Seen, Bächen und Flüssen zum Zwe-
cke der Bewässerung und zum Trän-
ken von Vieh muss laut dem Land-
ratsamt möglicherweise auch über
den 18. August hinaus untersagt
werden, wenn die Trockenheit fort-
dauert. Auch könne es notwendig
werden, die räumliche Geltung auf
zusätzliche, bisher ausgenommene
Gewässer zu erweitern. Weiterhin
erlaubt bleiben das Schöpfen mit
Handgefäßen (zum Beispiel Gieß-
kanne oder Eimer) sowie das Trän-
ken von Vieh direkt aus dem Gewäs-
ser.

Die mit wasserrechtlicher Erlaub-
nis des Landratsamtes Main-Tau-
ber-Kreis zugelassenen Wasserent-
nahmen aus oberirdischen Gewäs-
sern zum Zweck der Produktion be-
stimmter Lebensmittel in der Land-
wirtschaft und im gewerblichen Gar-
tenbau müssen auf 50 Prozent der

erlaubten Wassermenge reduziert
werden, alle anderen zugelassenen
Wasserentnahmen sind entspre-
chend der Konkretisierungen der
Allgemeinverfügung untersagt.

Zur Notwendigkeit der Allge-
meinverfügung verweist das Land-
ratsamt darauf, dass im Main-Tau-
ber-Kreis aufgrund ausbleibender
Niederschläge bereits in der vergan-
genen Woche der mittlere Niedrig-
wasserstand an den Pegeln abfluss-
stärkerer Zuflüsse der Tauber in
Sachsenflur (Umpfer) und Grüns-
feld (Wittigbach) erreicht bezie-
hungsweise unterschritten wurde.
Viele kleinere Gewässer im Land-
kreis weisen nach Prüfung durch das
Umweltschutzamt bereits längere
Zeit einen niedrigen Wasserstand
auf.

Der Juni 2023 war nach den Daten
des Deutschen Wetterdienstes der
trockenste Juni in Baden-Württem-
berg seit dem Beginn regelmäßiger
Wetteraufzeichnungen im Jahr 1881.
Bereits seit Mitte Mai bis aktuell sind
die Niederschlagsmengen deutlich
unterdurchschnittlich. So fielen im
Mai im Landesmittel nur rund 60
Millimeter Niederschlag, dies sind
rund 37 Prozent weniger als im Mai
üblich. Im Verlauf des Junis fielen im
Landesmittel mit rund 37 Millimeter
Niederschlag circa 65 Prozent weni-

ger als üblich (Vergleichszeitraum
jeweils 1961 bis 1990).

Infolgedessen hat sich in zahlrei-
chen Gewässern des Landes Nied-
rigwasser entwickelt. Zum Stand 10.
Juli lagen an rund 57 Prozent der
Kennwertpegel in Baden-Württem-
berg die Wasserstände unterhalb des
niedrigsten Wasserstandes in einem
durchschnittlichen Jahr, das heißt
unter dem Niedrigwasserkennwert
„mittleres Niedrigwasser“ (MNW).
Ähnlich wie im vergangenen Jahr
bildet sich somit relativ früh eine
Niedrigwasserlage aus. Dies betrifft
derzeit insbesondere kleinere bis
mittelgroße Fließgewässer in vielen
Regionen des Landes.

Erst nach andauernden Nieder-
schlägen kann damit gerechnet wer-
den, dass sich die Situation verbes-
sert. Kurze starke Niederschläge,wie
sie bei einem Gewitterregen auftre-
ten, führen nur sehr kurzfristig zu ei-
ner Erhöhung des Abflusses in den
Gewässern. lra

i Die öffentliche Bekanntma-
chung kann unter www.main-
tauber-kreis.de/oeffentliche-
bekanntmachungen abgerufen
werden. Für weitere Informatio-
nen steht das Umweltschutzamt
im Landratsamt, Telefon 09341/
825775, zur Verfügung.

In Flüssen und Bächen, wie dem Hachteler Bach, wird aktuell das Wasser knapp, das
Landratsamt schränkt deshalb die Entnahme ein. BILD: LANDRATSAMT MAIN-TAUBER-KREIS

Mega-Spaß bei der Poolparty
Terrassenbad: Abwechslungsreiche Unterhaltung für alle Generationen bei hochsommerlichen Temperaturen

Lauda-Königshofen. Vor kurzem fand
die Poolparty der Sparkasse Tauber-
franken in Zusammenarbeit mit der
Stadt Lauda-Königshofen im Terras-
senfreibad in Lauda-Königshofen
statt. Nach 2019 machte die Poolpar-
ty wieder in der Weinstadt im Tau-

Mitarbeiterinnen der Sparkasse
Tauberfranken noch die der Stadt
Lauda-Königshofen davon ab sich
aktiv an dem Programm zu beteili-
gen. Zudem gab es von beiden Insti-
tutionen Gewinnspiele, die den Ge-
winnern am Ende den Tag noch zu-
sätzlich versüßten. Großen Zulauf
hatte bis weit nach Veranstaltungs-
ende der Airbrush-Tattoo-Stand, an
dem man sich wasserfeste, aber wie-
der ablösbare Tattoos auf die Haut
aufsprühen lassen konnte.

Sowohl die Sparkasse Tauber-
franken als auch die Stadt Lauda-Kö-
nigshofen beteiligten sich zudem
mit Informationsständen für Jünge-
re, die Interesse an einer Ausbildung
bei der Stadt oder dem Geldinstitut
haben. Die daraus folgende Reso-
nanz war sehr positiv, so Stephanie
Lammel von der Sparkasse Tauber-
franken. Nadine Geier vom Sachge-
biet Personalwesen der Stadt Lauda-
Königshofen ergänzte, dass es den
helfenden Auszubildenden der Stadt
viel Freude machte, über ihren Beruf
zu berichten und man gerne bereit
ist, wieder mit der Sparkasse Tauber-
franken zusammenzuarbeiten. stlk

Einrichtungen. „Das hat uns auf die
Idee gebracht, jedes Jahr etwas Be-
sonderes für Schwimmbäder zu ma-
chen“, erläutert der Vorstandsvorsit-
zende die Idee hinter der Poolparty.
Das angesagte Partyteam Zephyrus
aus Oerlinghausen bei Bielefeld
sorgte für Stimmung auf, neben und
unter Wasser.

Neben vielen Schwimminseln im
Wasser gab es abwechslungsreiche
Spiele für die kleinen bis mittelgro-
ßen Badegäste. Der Vorstandsvorsit-
zende der Sparkasse Tauberfranken
und Lauda-Königshofens Bürger-
meister Dr. Lukas Braun amüsierten
sich ebenfalls im kühlen Nass. „Bei
den hohen Temperaturen war es von
vielen Familien eine prima Entschei-
dung, heute in unser Bad zu kom-
men“, zeigte sich der Rathauschef
erfreut über die hohe Besucherzahl
im städtischen Freibad. Zusammen
mit dem Vorstandsvorsitzenden der
Sparkasse sprang er selbst ins Was-
ser und genoss die angenehme Tem-
peratur auf und neben den im Was-
ser verstreut liegenden Badeinseln.

Die tropischen Temperaturen
hielten weder die Mitarbeiter und

bertal Station. Entstanden ist die
Idee, so Vorstandsvorsitzender Peter
Vogel, 2018. Hier unterstützte die
Sparkasse die Freibäder im Ge-
schäftsgebiet mit Tischkickern und
anderen großen Spielgeräten, je
nach den Wünschen der jeweiligen

Im und neben dem Wasser war die Poolparty ein voller Erfolg und die Teilnehmer
hatten richtig Spaß.  BILD: STADTVERWALTUNG LAUDA-KÖNIGSHOFEN/ MATTHIAS ERNST

Parkenden Pkw
gerammt

Lauda.Der Polizeiposten Lauda-Kö-
nigshofen sucht Zeugen, nachdem
ein unbekannter Fahrzeuglenker ei-
nen geparkten Ford Transit in Lau-
da-Königshofen beschädigte.

Der Kleintransporter stand zwi-
schen 9 Uhr am Montag und 9.30
Uhr am Mittwoch in der Straße „Im
Ramstal“. Der Täter blieb vermutlich
beim Rangieren oder Wenden am
Ford hängen und verursachte so ei-
nen Schaden von rund 5000 Euro.

i Zeugenhinweise nimmt der Poli-
zeiposten, Telefon 09343/
62130, entgegen.

KURZ UND BÜNDIG

Schwimmbadfest
Lauda.Der Schwimmbad-Förder-
verein Lauda veranstaltet ein
Schwimmbadfest am Samstag, 15.
Juli, ab9 Uhr imTerrassenfreibad. Es
sind spannende Aktionsprogramme
über den ganzen Tag geboten.
Neben freiem Eintritt gibt es ein Vol-
leyballturnier, einen Sprungwettbe-
werb, Airbrush, Edelsteintauchen,
Tombola und Unterwasserfotos.

BLICK IN DIE STADT

Imker treffen sich
Lauda. Zur nächsten Monatsver-
sammlung treffen sich die Imker am
Freitag, 14. Juli, um 18 Uhr am Lehr-
bienenstand in Heckfeld..

Jahresausflug des VdK
Lauda.Der Jahresausflug des VdK-
Ortsverband Lauda findet am Sams-
tag,30. September,nachMainz statt.
Abfahrt um 6.45 Uhr am Sportplatz
des FV. Anmeldung bei Schneider,
Telefon 09343/9890002, oder E-
Mail: vdk-Lauda@web.de.

Grillfest der Feuerwehr
Sachsenflur.Die Freiwillige Feuer-
wehr veranstaltet am Samstag,15.
und Sonntag, 16. Juli, ihr traditionel-
les Grillfest rundumdas Gerätehaus.
Bieranstich ist am Samstag um 18
Uhr. Am Sonntag beginnt das Fest
um 10.30 Uhr mit einem Gottes-
dienst im Zelt.

TV-Männergymnastikgruppe
Königshofen.Die E-Bike-Fans des TV
treffen sich am Montag, 17. Juli, um
15.30 Uhr zur gemeinsamen Rad-
ausfahrt an der Turnhalle. Die Fahrt
endet um 17.30 Uhr im Biergarten
des Gasthauses „Gans“. Organisa-
tion: Karl Krug, Telefon 09343/2799,.

Quelle: Fränkische Nachrichten 14.07.2023




